
Vorgehensweise bei der Fourier-Reihenentwicklung 
Programmierte Funktionen für die  Koeffizienten:

Funktion, die durch die Fourieranalyse dargestellt werden soll (Beispiel an einer Funktion):
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Allgemeine Definition des Programmes (Fourierkoeffizienten):

mit:

t1 Periodenanfang
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Erstellen der Fourier-Funktion:

＝N 10 Anzahl der Durchläufe

＝res FFourier (( ,f N))

＝A res⟨⟨0⟩⟩ ＝B res⟨⟨1⟩⟩ Fourierkoeffizienten
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